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Wochenspruch: 

„Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern dass 

er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.“ (Mt 20,28) 



Orgelmusik 
 
Begrüßung 
 
Eingangslied: Holz auf Jesu Schulter ( EG 97) 
1. Holz auf Jesu Schulter, /von der Welt verflucht,/ward zum Baum des 
Lebens/ und bringt gute Frucht. /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn./ 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
2. Wollen wir Gott bitten, /dass auf unsrer Fahrt /Friede unsre Herzen /und die 
Welt bewahrt. /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn. / 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
3. Denn die Erde klagt uns /an bei Tag und Nacht. /Doch der Himmel sagt uns: 
/Alles ist vollbracht! /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn. 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
4. Wollen wir Gott loben, /leben aus dem Licht. /Streng ist seine Güte,/ gnädig 
sein Gericht. /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn. / 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
5. Denn die Erde jagt uns/ auf den Abgrund zu. /Doch der Himmel fragt uns: 
/Warum zweifelst du? /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn. / 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
6. Hart auf deiner Schulter /lag das Kreuz, o Herr, /ward zum Baum des 
Lebens, /ist von Früchten schwer. /Kyrie eleison, /sieh, wohin wir gehn. / 
Ruf uns aus den Toten, /lass uns auferstehn. 
 
Votum  
➢ Gemeinde: Amen 

 
Psalm 43 = EG 724 im Wechsel 
Gott, schaffe mir Recht 
und führe meine Sache wider das unheilige Volk 
und errette mich von den falschen und bösen Leuten! 

Denn du bist der Gott meiner Stärke: 
Warum hast du mich verstoßen? 

Warum muss ich so traurig gehen, 
wenn mein Feind mich dränget? 

Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten 
und bringen zu deinem heiligen Berg und zu deiner Wohnung, 

dass ich hineingehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine Freude und 
Wonne ist, und dir, Gott, auf der Harfe danke, mein Gott. 

Was betrübst du dich, meine Seele, 
und bist so unruhig in mir? 

Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, 
dass er meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist. 
 



➢ Gemeinde: Ehr sei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen 
                  Geist, wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und  
                  von Ewigkeit zu Ewigkeit: Amen 
 

Kyrie   
 Pfr: Kyrie eleison 
➢ Gemeinde: Herr, erbarme dich 

Pfr.: Christe eleison 
➢ Gemeinde: Christe, erbarme dich 

Pfr: Kyrie eleison  
➢ Gemeinde: Herr, erbarm dich über uns 

Gloria   
 Pfr.: Ehre sei Gott in der Höhe  
➢ Gemeinde: … und auf Erden Fried, den Menschen ein Wohlgefallen. 

Salutatio  
 Pfr.: Der Herr sei mit Euch! 
➢ Gemeinde: Und mit deinem Geist! 

Gebet 
➢ Gemeinde: Amen 

 
Lesung Hebr 13, 12-14 

➢ Gemeinde: Amen 
 

Glaubensbekenntnis 
 
Lied: Im Dunkel unsrer Ängste ( EG+ 9) 
1.Im Dunkel unsrer Ängste, / im Schrei aus unsrer Not: /du leidest mit an 
unsrem Kreuz, / du stirbst auch unseren Tod 
2. Im Frosthauch unsrer Kälte, /im Kampf um Geld und Brot: / Du zweifelst mit 
an unserm Kreuz, /du stirbst auch unseren Tod. 
3. Im Wahnsinn unsres Handelns, /im Krieg, der uns bedroht: /Du weinst mit 
uns an unserm Kreuz,/ du stirbst auch unseren Tod. 
4. In Nächten des Alleinsens, / in Tagen ohne Brot: /Du stirbst mit uns an 
unserm Kreuz, /du stirbst auch unseren Tod. 
5. Im Sturm, der nicht zertrümmert, / im Schutz für unser Boot: / Du steigst mit 
uns von unserm Kreuz, / besiegst auch unseren Tod. 
 
Predigt über Mk 10, 35-45 
 
Lied: Wer leben will wie Gott auf dieser Erde ( EG 546) 
1.  Wer leben will wie Gott auf dieser Erde, /wer leben will wie Gott auf dieser 
Erde, /muss sterben wie ein Weizenkorn, /muss sterben, um zu leben, /muss 
sterben, um zu leben. 



2. Er geht den Weg, den alle Dinge gehen. /Er geht den Weg, den alle Dinge 
gehen, /er trägt das Los, er geht den Weg, /er geht ihn bis zum Ende. /Er geht 
ihn bis zum Ende. 
3. Der Sonne und dem Regen preisgegeben. /Der Sonne und dem Regen 
preisgegeben, / das kleinste Korn in Sturm und Wind /muss sterben, um zu 
leben. /Muss sterben, um zu leben. 
4. Die Menschen müssen füreinander sterben. /Die Menschen müssen 
füreinander sterben. / Das kleinste Korn, es wird zum Brot, /und einer nährt 
den andern. /Und einer nährt den andern. 
5. Den gleichen Weg ist unser Gott gegangen. /Den gleichen Weg ist unser 
Gott gegangen, /und so ist er für dich und mich / 
das Leben selbst geworden, /das Leben selbst geworden. 
 
Fürbitten - Stille  Vaterunser 
 
Abkündigungen 
 
Lied: Verleih uns Frieden gnädiglich (+142) 
Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unsern Zeiten. 
Es ist doch ja kein andrer nicht, der für uns könnte streiten,  
denn Du unser Gott, alleine, denn du, unser Gott alleine! 
Hal-le-lu-ja, Ky-ri-e-e-lei-son: Herr Gott, erbarme dich! 
Hal-le-lu-ja, Ky-ri-e-e-lei-son: Herr Gott, erbarme dich! 
 
Segen 

➢ Gemeinde: Amen  
Orgelnachspiel 

 
Kollekte:  
Die Kollekte vom 27.03.2022 erbrachte 87,10 Euro. Vielen Dank! 
Die heutige Kollekte ist für die Stiftung „Für das Leben“ bestimmt und wird 
Ihnen sehr ans Herz gelegt. 
 
Veranstaltung: 
09.04. 2022 19:30 Uhr Cembalokonzert  J. S. Bach:  
                                     Wohltemperiertes Klavier I,  
                                     Flóra Fábri, Cembalo 
 
Nächster Gottesdienst: 
10.04.2022 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Palmsonntag 
                                    mit Pfarrer Markus Nett 
 

 
 


